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Auf diesem Grundstück wird eine Produktionshalle geplant   FOTO: HANS BEER 

Der Souverän muss über den Landverkauf beraten 
Die Firma Recoplast will auf dem Gemeindegebiet Gretzenbach bauen 
 

An der letzten Sitzung im 

Jahr 2014 befasste sich der 

Gemeinderat mit den Ge-

schäften Landverkauf und 

Weiterführung Skilager.  
 

Die Firma Recoplast, aktuell im 

epos-Gebäude Däniken angesiedelt, 

benötigt mehr Platz und will das 

Gebäude wechseln. Favorisiert wird 

das Grundstück in der Industriezone 

A1 angrenzend an Däniken. Auf dem 

Gemeindegebiet Tüberten-, im Aare-

feld Gretzenbach, soll eine Produkti-

onshalle gebaut werden. Die Ein-

wohnergemeinde Gretzenbach be-

sitzt in diesem Gebiet rund 3250 m2. 

Diese Parzelle hat die Gemeinde als 

teilweise geplante, teilweise reali-

sierte Strassenparzelle im Zusam-

menhang mit dem Projekt Güter-

bahnhof erhalten. Der eine, realisier-

te Teil dieser Strassenparzelle ist der 

ganze Abschnitt der Güterstrasse. 

Der andere Teil ist eine geplante 

Auffahrt auf eine Brücke über den 

Güterbahnhof. Der Bahnhof hat für 

die Gemeinde keine Bedeutung mehr 

und das Land kann somit verkauft 

werden. Das Grundstück befindet 

sich in der Arbeitsplatzzone. Mit 

dem Verkauf wird zusätzlich eine 

Grenzbereinigung durchgeführt, 

damit die Grundstücke mit den ver-

schiedenen Eigentümern sinnvoller 

angesiedelt werden. 

 

Der Souverän entscheidet 
 Die Firma verarbeitet Abfälle aus 

der Produktion von Kunststoffteilen 

zu wieder verwertbarem Granulat 

und besteht seit rund fünf Jahren. Sie 

beschäftigt zurzeit neun Personen; 

möchte diese Anzahl aber erhöhen. 

Positiv erachtet wird, dass durch die 

Ansiedlung dieser Firma kaum nen-

nenswerte Lastwagenfahrten gene-

riert werden. Der Gemeinderat be-

schloss an seiner letzten Sitzung der 

Gemeindeversammlung vom Juni 

2015 den Landverkauf zu beantra-

gen. 

 

Das Skilager bleibt ein Be-
standteil des Schulprogramms 
 Seit zwei Jahren wird an der Pri-

marschule Gretzenbach für die 5./6. 

Klasse das Skilager durchgeführt. 

Bis jetzt konnte das Lager nebst 

Elternbeiträgen aus einem finanziel-

len Fonds finanziert werden. Mit der 

Durchführung des dritten Skilagers 

14/15 ist dieser Fonds aufgebraucht. 

Das Skilager ist für die Schüler obli-

gatorisch und somit ein Bestandteil 

des Schulprogramms. Der Gemein-

derat will den Schülern die Gelegen-

heit geben, im Lager Skifahren zu 

erlernen. Aus diesem Grund sichert 

der Gemeinderat für die Jahre 2016 

und 2017 einen Gemeindebeitrag zu, 

damit die Elternbeiträge für das Ski-

lager auf 180 Franken belassen wer-

den können. Im Jahr 2016 wird über 

die Weiterführung des Skilagers ab 

dem Jahr 2018 wieder beraten. 

 

Die Musikschule erweitert das 
Angebot 
 Der Musikschulleiter beantragte 

dem Gemeinderat auf das Schuljahr 

15/16 die Einführung des Angebots 

Sologesang. Dieser Unterricht wird 

ab der dritten Klasse angeboten und 

der Elternbeitrag beträgt wie bei den 

Instrumenten 520 Franken. In der 

Musikgrundschule erlernen die 

Schüler zwei Jahre unter anderem 

die Noten. Anschliessend kann mit 

dem Unterricht des Sologesangs 

gestartet werden. Nicht geschult 

wird die Stimmbildung, da sich die 

Stimme bis nach der Pubertät verän-

dert. Der Gemeinderat stimmte dem 

Antrag des Musikschulleiters zu. 

 

Neue Geräte beim Spielplatz 
Kindergarten 
 Im Budget 2014 wurde für den 

Ersatz der Spielgeräte beim Kinder-

gartenspielplatz ein Kredit von 6‘500 

Franken bewilligt. Mit diesem Be-

trag sollte eine Multikletteranlage 

erstellt werden. Der Lieferant hat 

nach einem Augenschein vor Ort 

darauf hingewiesen, dass der alte 

Standort aus Sicherheitsgründen 

nicht mehr benutzt werden darf. 

Zusätzlich gibt es Richtlinien welche 

vorschreiben, dass für solche Geräte 

Fallschutzplatten verwendet werden 

müssen und nicht wie im Budget 

berücksichtigt Holzschnitzel. Der 

Gemeinderat hat aufgrund diesen 

Erkenntnissen im August 2014 auf 

Antrag der Werkkommission ein 

Nachtragskredit in der Höhe von 

11‘000 Franken bewilligt. Zwi-

schenzeitlich konnten die Arbeiten 

der Firma Bürli Spiel- und Sportge-

räte AG zusammen mit dem Werk-

hof Gretzenbach abgeschlossen wer-

den und die Kinder können sich an 

einem schönen Spielplatz erfreuen. 
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In Kürze 
 Die Instandstellungsarbeiten der 

Schmutz- und Meteorwasserleitung 

Hashubel sind abgeschlossen. Der 

Gemeinderat genehmigt die Kre-

ditabrechnung von Total 17‘695 

Franken. 

 Der Gemeinderat genehmigt die 

Verpflichtungskreditabrechnung 

Offenlegung/Renaturierung Flöhgra-

ben mit einem Totalbetrag von 

109‘725 Franken. Rund 60 Prozent 

dieses Betrags werden durch Bund 

und Kanton subventioniert. 

 Der Gemeinderat beschloss einen 

Zusatzkredit von 73‘500 Franken für 

die Beleuchtungssanierung der hinte-

ren Köllikerstrasse (2. Etappe). Die 

Arbeiten wurden wie folgt vergeben: 

Tiefbauarbeiten an die Firma Strabag 

AG, Olten, Beleuchtung zweier 

Fussgängerübergänge an die Firma 

Aare Energie AG, Olten und die 

Ingenieurarbeiten an das Büro 

Emch+Berger, Olten. 

 In die neue Regionale Bevölke-

rungsschutzkommission Niederamt 

wurde per 1. Januar 2015 Gaby 

Lüthi-Hagmann gewählt. Als Ersatz 

wurde Werner Ramel bestimmt. 

Diese Wahl gilt für den Rest der 

Amtsperiode 2013-2017. 

 Nach der Demission des Finanz-

kommissionspräsidenten Urs Schen-

ker hat der Gemeinderat auf Vor-

schlag der Freien Liste Gretzenbach 

per 1. Januar 2015 und für den Rest 

der Amtsperiode 2013-2017 Beatrice 

Forster als Mitglied der Finanzkom-

mission gewählt. 

 Seit dem 1. Januar 2015 kann am 

Schalter der Gemeindeverwaltung 

Gretzenbach bargeldlos bezahlt wer-

den. 

 Der Gemeinderat beschloss die 

Auftragsvergabe Grüngutannahme 

per 1. Januar 2015 an die Firma Gar-

tenbau Lindehof, Gretzenbach. In 

diesem Zusammenhang macht die 

Umweltschutzkommission die Ein-

wohner darauf aufmerksam, dass der 

Containerdeckel nicht komplett ge-

schlossen werden soll, damit das 

Grüngut im Container nicht fault. 
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